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Amts⸗ 


CC . —.. . ——. . ̃ . A |.) / 


Marienwerder, den 11. Dezember 


— 


Nro. 50. 


Blatt 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 119te, 120ſte und 121ſte Stück der Geſetz⸗ 
ammlung pro 1867 enthält unter: 


Nro 6917. den Allerhöchſten Erlaß vom 14 Oktober 
1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 


Gemeine» Chauffee von Reinsport über Geyersley 
nach Wintrich im Kreiſe Bernkaſtel, Regierungs- 
Bezirk Trier; 


Nro. 6924. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Weißen⸗ 
fels, Regierungsbezirk Merſeburg, zum Betrage 
von 40,000 Thalern, vom 21. Oktober 1867. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central⸗ Behörden. 

| 1) Das Bundes» Gefsgblamt des Norddeutſchen 

Bundes kann durch ſämmiliche Poſt⸗Anſtalten des Nord⸗ 

deutſchen Bundes und durch das Geſetzſammlungs⸗ 


Nro. 6918 den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Oktober und Zeitungs ⸗Debits⸗Comtoir in Berlin im Wege 


1567, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Verrechte an den Kreis Herford, im Regierungs⸗ 
Bezirk Minden, 


Beeck und Mennighüffen bis zur Kreisgrenze in 
der Richtung auf Tengern und einer Zweig⸗Chauſſee 
von Menmghüffen bis zur Herford⸗Lübbecker Kreis: 
Chauſſee bei Kirchlengern, ſowie in Bezug auf den 
Bau einer maſſiven Brücke über die Werre bei 
dem Bahnhole zu Löhne; 

Nro 6919. die Bekanntmachung der Miniſterlal⸗Erklä⸗ 
rung vom 25. Oktober 1867, betreffend das Außer⸗ 
frafıtreten der zwiſchen den Niederlanden und dem 


vorn alıgen Königreich Hannover abgeſchloſſenen 


Uebereinlunft wegen gegenſeitiger Auslieferung von 
Verbrechern und deren Erf gung durch den zwiſchen 
Preußen und den 


rat on der Wieſen und Weiden in den Ochſenkäm⸗ 
den zu Affeln, im Kreiſe Dortmund, vom 6. No- 


ſrädtiſch, Hafen⸗, Bohlwerks⸗ u. 


geld ; Seen 
255 6929 Stettin ferner zu erheben 


1867 


Brücken⸗Aufzugs⸗ 
iſt; 


1 di 2 
ſchen milita ; ; 
Urs kirchlichen Angelegenheiten im XL 
Armeekorps, vom 12. Oktober 1867; 
Ausgegeben in Marienwerder den 12. De 


in Bezug auf den Bau und die 
Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Löhne über 


Statut für den Verband zur Mekio⸗ Präſidenten der 


den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Novbr. | 

rt betr. die Ermäßigung der in den Pommer⸗ 

eg zu entrichtenden Hafen- und Schiff⸗ 
naben; 


de Verordnung, betreffend die evangeli⸗ 


des Abonnements beiogen werden. Der diesjäh⸗ 
rige Abonnements⸗Preis wird für die Auzahl von 40 
Bogen Text erhoben und iſt demgemäß auf 10 Sgr. 
feſtgeſetzt. Juſofern von dem Bundes ⸗Geſetzblatt bis 
zum Schluſſe dieſes Jahres nicht volle 40 Bozen aus⸗ 
segeben werden, erhalten die betreffenden Abonnenten 
den auf die weniger erſcheinenden Bogen entfallenden 
Betrag erſtattet. Für das Jahr 1868 wird vorerſt 
ebenfalls ein Abonnement auf 40 Bogen Text eröffnet 
werden. Durch ſämmtliche Poſt-Anſtalten des Nord: 
deutſchen Bundes und durch das Geſetzſammlungs⸗ 
und Zeitungs» Debits- Comtoir in Berlin können auch 
einzelne Bogen des Bundes⸗Geſetzblatſes des Nerd⸗ 
deutſchen Bundes bezogen werden. 


en und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 

2) Nachſtehend wird das von dem Herrn Ober⸗ 
Provin, Preußen vollfogene Regulativ 
für das Landkrankenhaus zu Schwetz zur Kenniniß der 
Eingeſeſſenen unſeres Departements mit dem Eröffnen 
gebracht, daß das qu Reaulativ an Stelle des vom 
20. März 155 und gleichzeitig mit dem neuen Rand: 


nach welchem das armen⸗Reglement alſo vom 1. Januar 1868 in Kraft 


tritt. Marienwerder, den 28 November 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Regulativ 

für das Landkrankenhaus zu Schwetz. 


Mit Bezug auf das Reglement über die Einrich⸗ 
tung des Landarmen⸗ und Corrigendenweſens in Weſt⸗ 
preußen vom 11. September d. J. werden folgende 


zember 1867. 
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Beſtimmungen über das Landkrankenhaus zu Schwetz der Kreislandrath die Geſuche um Aufnahme an die 
getroffen: Direction des Landkrankenhauſes zu Schwetz gelangen 
J. Aufnahme der Kranken zu laſſen, und die Verhandlung ſowie das ärztliche 

§. 1. Die nach §. 4. J. e. aufnahmefähigen Gutachten (S. 4.) beizufügen. Das weitere Verfahren 
Kranken, welche zu den Landarmen gehdren, haben regelt ſich nach §. 5. 
vorzugsweiſe Anſpruch auf die Aufnahme in die Ans §. 9. In beſonders dringenden Fällen, in denen 
ſtalt; es können jedoch auch Ortsarme aufgenommen die Aufnahme des Kranken nach dem ärztlichen Zeug⸗ 
werden, wenn die Gemeinen, welche dies wünſchen, niſſe eine mehr als gewöhnliche Beſchleunigung erheiſcht, 
ſich zur Zahlung der normalmäßigen Kur⸗ und Ver- iſt der Anſtalts⸗Director befugt, auf Antrag des Land⸗ 
pflegungefoften verpflichten. Unter derſelben Bedingung raths den Kranken ſogleich in die Anſtalt aufzunehmen. 
finden auch Privat⸗Kranke Aufuahme, jedoch müſ⸗ Der Anſtalts⸗Direktor hat aber alsdenn ſofort der 
ſen ihre Angehörigen ſich verpflichten, fie aus der Landarmen⸗ Direction vom Geſchehenen Anzeige zu 
Anſtalt und wieder in ihre eigene Obhut zu nehmen, machen, von dem Landrath die in §. 4. bezeichneten 
wenn die Zahl der Anſtaltskranren in dem Maße zu⸗ Schriftſtücke zu erfordern und die Aufnahme⸗Ordre 
nimmt, daß ein Mangel an Raum für die aufzuneh⸗ nachträglich einzuholen. 
menden Land- und Ortsarmen Kranken zu befürchten tft. Entlaſſung der Kranken. 

§. 2. Die Geſuche um die Aufnahme in das §. 10. Die geheilten Kranken werden vom 
Landkraukenhaus find in allen Fällen bei dem Kreis. Director aus der Anſtalt entlaſſen und der Behörde, 
Landrath anzubringen, in deſſen Bezirk der Kranke welche ihre Aufnahme nachgeſucht hat, oder ihren An⸗ 
wohnt, oder zur Zeit ſich aufhält. gehörigen überwieſen. Kranke, deren Zuſtaud ſich nur 

3. Der Landrath ermittelt die Heimathsver⸗Zgebeſſert hat, dürfen vom Director mit Genehmi⸗ 

hältniſſe des Kranken und die zu feiner Unterhaltung gung der Landarmen⸗Direction nur dann entlaffen wer⸗ 
Verpflichteten nach den Beſtimmungen des Geſetzes den, wenn fie entweder für ſich allein außerhalb der 
über die Armenpflege vom 31. Dezember 1842, des Anſtalt zu ſorgen im Stande ſind, oder wenn dafür 
Geſetzes vom 21. Mai 1855 und 8. 8. der Anweiſung geſorgt iſt, daß ihnen die zu ihrer Unterhaltung noth⸗ 
zu dem Eingangs bezeichneten Reglement. wendige Beihilfe ven der Heimathsgemeine oder von 

$. 4. Ergiedt ſich, daß der Kranke ein Land- andern Verpflichteten gewährt wird. 
armer iſt, fo reicht der Landrath die aufgenommene §. 11. Treffen die Vorausſetzungen des 8. 4. 
Verhandlung nebſt einem motivirten ärztlichen Atteſte des Eingangs erwähnten Reglements nicht mehr zu, fo 
der Direction des Landkrankenhauſes zu Schwetz mit hat der Director den Kranken nach eingeholter Geneh⸗ 
dem Aufnahmegeſuch eln. Der Anſtalts⸗Director hat migung der Landarmen⸗ Direction aus der Anſtalt unter 
das Geſuch mit ſämmtlichen Schriftstücken zu prüfen, Benachrichtigung des Kreislandraths zu entlajfen. 
deſſen etwaige Vervollſtändigung zu veranlaſſen und Königsderg, den 19. November 1867. 
daſſelbe mit feinem Gutachten urſchrifttich an die Lands Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen, 
armen⸗Direction zu Händen des ſtändigen Commiſſa⸗ Wirkliche Geheime Rath 
rius zu befördern. Eichmann. 

8. 5. Genehmigt die Landarmen⸗Direction die 8) Stolgebühren⸗Taxe 
Aufnahme des Kranken, ſo ſendet ſie das Geſuch nebſt für die evangeliſche Kirchengemeine zu Vandsburg. 
Anlagen dem Anſtalts⸗ Director zurück und veranlaßt Die Eingepfarrten werden nach Stand und Ver⸗ 
zugleich den Landrath zur Vermittelung des Kranken mögen, in Klaſſen unterſchieden. Es gehören: 
Transports. zur 1. Klaſſe: Guts⸗ und Mühlenbeſitzer, Gutspäch⸗ 

§. 6. Iſt der aufzunehmende Kranke ein Orts. , ter, Freiſchulzen, größere Kaufleute, Aerzte, Apo⸗ 
armer, ſo hat die Heimathsgemeine zuvörderſt ihre theker, Zimmer⸗ und Maurermeiſter, höhere Be⸗ 
Zuſtimmung zur Aufnahme des Kranken zu geben, wor⸗ amte und alle in ähnlichen Verhältniſſen lebende . 
auf der Landrath ven dem Gemeinde-Vorſtanre eine Gemeineglieder; 
Verpflichtungs⸗Urkunde erfordert, in welcher dieſelbe zur 2. Klaſſe: Geſpannhaltende Ackerbürger u. Wirthe, 
ſich anheiſchig macht, die normalmäßigen Kur⸗ und Ober⸗Inſpektoren, wirkliche Förſter mit Dienſt⸗ 
Verpflezungskoſten, welche zur Zeit 6 Sgr. täglich land, kleinere Kaufleute, Gaſtwirthe, Krüger, 
betragen, in vierteljährigen Raten praenumerando Müller, größere Handwerksmeiſter, die mit Gehül⸗ 
und die erſte Rate gleich bei der Aufnahme an die fen arbeiten, oder mit Grundſtücken angeſeſſen ſind, 
Kaſſe des Landkrankenhauſes zu Schwetz zu zahlen. Gerichts⸗Sekretaire und ähnliche Beamte; 
auch hat ſich die Gemeinde zur Erſtattung der Webr⸗ zur Z. Klaſſe: Käthner (mit Land) und andere kleine | 
koſten zu verpflichten, welche außerdem für Bandagen Ackerbeſitzer, Wirthſchafter, herrſchaftliche Gärtner, 


und Exkra⸗Diäten etwa noch entſtehen können. Jäger ꝛc., Kleinhändler, kleine Handwerker und 

§ 7 Dieſelben Verpflichtungen haben die An⸗ Geſellen, Chauſſeegelderheber u. Chauffee-Nuffeher, 
gehörigen des Privatkranken zu übernehmen, wenn ſie Gerichtsdiener und dergleichen; 2 
dle Aufnahme deſſelben in die Anſtalt nachſuchen. | zur 4. Klaſſe: Arbeitslente, Dienſtboten, Häusler 


§. 8. In beiden Fällen (88. 6. und 7.) hat (ohne Land), Poſtboten und ähnliche Unterbediente. 
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En samen 


Es iſt zu entrichten von den Eingepfarrten der 
i 5 P 
ei Klaſſe] Klaſſe] Klaſſe Klaſſe] kungen. 
— . In.. far. Int.) far. tl. fe. 
1 für eine Taufe in der Kirche 
mit Dankſagung für die Ent⸗ 
bindung u. beim Kirchengang den Pfarrer . — 251 1 — 1115 2 — außer dem 
| Pathenopfer. 
den Organiften . — 11— 1! — 1 — 3 
371 die Kirchendiener n 
im Privathauſe Iden Pfarrer 4 — 
den Organiſten durchweg — —— — — — — 5 
4 die Kirchendiener — 5 
2 für dreimaliges Aufgebot den Pfarrer 11 1— 11 105 
für ein Aufgebots⸗Atteſt den Pfarrer . re Ns 
3 für eine Trauung in der Kirche den Pfarrer 115] 120 210 3 — ] im Privat: 
| hauſe 6 Al. 
den Organiſten — 10 — 10 — 10 (— 10 
die Kirchendiener 
f und Balgentreter — 6 — 6 æ— 6 VIE 6 
Licht⸗, Orgel: u. Glockengeld die Kirchenfafle . — 20 —— 20 20 20 
4 von jedem Konfirmanden | | 
a. bei der Annahme Iden Pfarrer — 5 — 7% — 10 1 
b. bei der Einſegnung . Iden Pfarrer. — 101 — 14 11 — 2.— 
den Organiſten — 14— — 1 — 1 
Au die Kirchendiener — 1 — 1 — 1 — 1 
9 für die Beerdigung nebſt Dank⸗ | 
| Tagung | 
a, einer kleinen Leiche .. den Pfarrer. —10— 10 — 15 — 20 
f b. einer großen Leiche. . den Pfarrer. 15— 15 7 1 10 
für 5 Stand⸗ oder Grab⸗ 
ü rede i | 
a. in der Stadt den Pfarrer 1—1— 11 — 2 — 
b. auf dem Lande . [den Pfarrer . a 1—11(— 12 .— 3 — 
für das Beſingen | 
n. einer kleinen Leiche . den * od. Fra — dl 5 — 7, — 10 
b. einer großen Leiche E — 19-110 15 20 
f für Anweiſen des Grabes die Kirchendiener ö I amd 
für das Geläute pro Puls . [vie Kirchendiener | — 3 
die Kirchenkaſſe. — 2. 
für jedes zur 8 be⸗ ö | If} 
gehrte Licht 0 die Kirchenkaſſe durchweg. — — = — — — 5 ! 
ei einer Leichenfeier in der 0 auß. den fon: 
Kirche oder im Bethauſe den Pfarrer N | 3—1. fi Kr Gebüh⸗ 
den Organiſten od. Lehrer — 10/029 80 
Sr Kirchendiener 10 : 
3 fund Balgentreter 1 | — l 
6 von jedem Kommunikanten : | II | 
a. in der Kirche den Pfarrer 8 übliche Veichtgeld außer dem 
für die Kirche 
ür die Kirche. 
b. auf dem Krankenbett. den Pfarrer nach freiem Ermeſſen und Ver⸗ 
mögen, etwa: 
in der Stadt. den Pfarrer 10— 19 f 15 1— 
auf dem Lande den Pfarrer . 2 — 15 25 * 


= 


> 


Es iſt zu entrichten von den Eingepfarrten der 


IV. T III. T II I. Bemer⸗ 
| a Kaffe) Alaffe | Klaſſe Klaſſe kungen. 
* * 2 rtl. sg. Urtl.] ſgr. rtl.) far. rtl. gg. 
7 für jede beſonders begehrte 
Fürbitte oder Dankſagung den Pfarrer . — 2 5 — 10 — 15 
8 für jedes einfache Tauf⸗ ꝛc. m | | 
Iden Pferde — 10—.10 — 10 — 10 für jeden Fall 
| | | mehr in dem: 
| | | | | felben Atteft 
| | | noch 5 Sgr. 


Anmerkung 1. Zu allen auswärtigen Amtshandlungen muß dem Pfarrer die freie Fuhre geftellt werden. 
Anmerkung 2. Die vorſtehende Stolgebühren⸗Taxe hat auch für die zu Vandsburg gehörende Filial⸗ 
Gemeine Pemperſin in Beziehung auf den Pfarrer durchweg volle Giltigkeit, in Beziehung auf 
den Organiſten, den Kirchendiener und die Kirchenkaſſe in Pemperſin aber werden bis auf Weiteres die 
daſelbſt üblichen Gebühren noch ferner beibehalten. 
Königsberg und Marienwerder, den 14. September 1866. 
Königliches Konfiftorium. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Vorſtehende Stolgebühren⸗Taxe für die evangeliſche Kirchengemeinde Vands burg wird, nachdem die⸗ 
ſelbe unter dem 27. Auguſt v. J. von dem Herrn Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Rathe genehmigt worden iſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Marienwerder, den 15. Novbr. 1867. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
4) Bekanntmachung des Königl. Konſiſtoriums, 6) Erfahrungsmäßig tritt während der Weih⸗ 
die Prüfung der Kandidaten der Theologie betr. nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des Poſt⸗ 
Dielenigeu Kandidaten der Theologie, welche Päckerei⸗Verkehrs ein. Zwar werden Seitens der 
ſich der Prüfung pro ministerio im nächſten Termin Poſtbehörden die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, 
unterziehen wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens um die ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich 
zum 31. Januar 1868 zu melden, wobei unſere des⸗ zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen. Das Pu⸗ 
halb gegebenen Beſtimmungen vom 2 Januar 1862 blikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu 
(Amtliche Mittheilungen pro 1862, 4. Stück Nro. 360), beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr 
auf deren Inhalt wir ausdrücklich verweiſen, genau pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend 
zu beachlen ſind. 5 „größte Theil jener Sendungen erſt in den letzten Ta⸗ 
Ales ſpäteſten Termin der Einſendung der ſchrift⸗ gen bei den Poſten zuſammentrifft. Es ergeht deshalb 
lichen Arbeiten über die jedem zur Prüfung angenom⸗ an die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päk⸗ 
menen Kandidaten ertheilten Aufgaben, beſtimmen wir ſkereien mit Weihnachts⸗Sendungen nicht auf die letzten 


den 4. April 1868, indem wir zugleich bemerken, daß 
die mündliche Prüfung mit Abhaltung der Prüfungs⸗ 
Predigten bei uns am 27. April 1868 beginnen wird, 
nachdem zuvor das Tentamen bei der hieſigen theolo⸗ 
giſchen Facultät ftattgefunsen haben wird, zu weichem 
ſich die betheiligten Kandidaten ſpäteſtens am 20. April 
1868, Vormittags um 9 Uhr, bei dem zeitigen Herrn 
Dekan, Profeſſor Dr. Sommer, perſönlich zu mel⸗ 
den haben. 

5) Wiederbeſetzung des Kreis⸗Phyſikats des 

Kreiſes Mogilno. 

Das mit elnem Gehalte von 200 Rthlr. jährlich 
verbundene Kreis Phyſikat des Kreiſes Mogilno iſt 
erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. Qual ficirte 
Bewerber um die Bacanı haben ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſ: binnen ſechs Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 27. November 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Tage und die äußerſten Friſten hinauszurücken, viel⸗ 
mehr im eigenen Interſſe und zur Förderung des Ge⸗ 
ſammtverkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere Abſen⸗ 
dung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. — Zugleich 
wird empfohlen, daß die Signatur und der Name des 
Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich und 
unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, 
welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, 
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich ge⸗ 
macht werden. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1867. 
Der Ober⸗Poſt⸗ Director. 
gez.) Winter. 
Perſonal⸗ Chronik. 
7) Der ſeitherige Pfarrer iu Schöneck, Julius 
Otto Emil Klebs, iſt zum Pfarrer der neuſtädtiſchen 


evangeliſchen Kirche zu Thorn von dem Patronate be⸗ 
rufen und von dem Königl. Kenfiftorium beſtätigt worden. 


ARE 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 50.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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